


Standardsoftware zur Steuerung operationeller Risiken

Übernahme von Altdaten sowie zum Da-

tenaustausch mit externen Systemen. Eine

komfortable Benutzerverwaltung, ein

leistungsfähiger Workflow sowie die An-

passung von Datenstrukturen, Benutzer-

oberflächen, Reports und Verarbeitungs-

regeln sind weitestgehend ohne Program-

mierkenntnisse umsetzbar und ermögli-

chen die Abbildung kundenspezifischer

Steuerungsphilosophien.

Bausteine

Schadensfallsammlung (ORC-RE)

Die strukturierte Sammlung von Scha-

densfällen ist Ausgangspunkt für die

Risikomessung und eine wesentliche An-

forderung der Aufsichtsbehörden. ORC

bietet durch das Modul RE (Risiko-Ereig-

nisse) ein leistungsfähiges Instrument für

die strukturierte Erfassung von Schadens-

fällen. Dabei erlaubt das System die freie

Definition von Datenfeldern und Einga-

beregeln. Schadensfälle können in allen

Organisationseinheiten auftreten. Die

Möglichkeit der dezentralen verteilten

Datenerfassung ist deshalb eine wesent-

liche Funktion von ORC-RE. Für eine rea-

listische Quantifizierung des operationel-

len Risikos sowie für das Benchmarking

reichen die intern gesammelten Scha-

densfälle nicht aus. Insbesondere Ereig-

nisse mit geringer Eintrittswahrschein-

lichkeit, aber signifikanter Höhe (low fre-

quency, high impact) werden nicht aus-

reichend berücksichtigt, da sie im Be-

trachtungszeitraum gar nicht oder nur

selten eingetreten sind. Eine Lösung die-

ses Problems besteht in der Ergänzung

des internen Datenbestands durch exter-

ne Verlustdaten. Durch die flexibel an-

passbare Datenstruktur der Schadensfall-

datenbank sowie eine leistungsfähige

Matching-Funktion wird die Nutzung ex-

terner Schadensfalldaten ohne größeren

Aufwand möglich (z. B. DakOR). ORC-RE

wird auf Wunsch mit dem VÖB/BdB-Da-

tenstandard zur Erfassung operationeller

Schadensfällen ausgeliefert.

Self Assessment (ORC-RC/RP)

Während die Schadensfalldatenbank den

Blick in die Vergangenheit richtet und tat-

sächliche Risikoquellen und bereits einge-

tretene Verluste aus operationellen Risi-

ken erfasst, ermöglicht das Self Assess-

ment, Aussagen über potenzielle Risiko-

quellen und mögliche zukünftige Verluste

zu machen. Im Vordergrund steht hier ei-

ne sowohl quantitative Betrachtung des

Risikos (potenzielle Verlusthöhe und Ein-

trittswahrscheinlichkeit), als auch die qua-



litative Risikoeinschätzung, d.h. die Beur-

teilung der Qualität von Arbeitsabläufen

und Kontrollmechanismen. ORC unter-

stützt beide Formen der Expertenbefra-

gung durch die Module RC (Risiko-Check-

points) und RP (Risiko-Profile). ORC-RC er-

möglicht die Definition, Verwaltung und

Verteilung von Fragebögen zur Gewin-

nung qualitativer Expertenaussagen. Es

lassen sich beliebige Frage- bzw. Antwort-

formen definieren und zu Fragekatalogen

zusammenfügen. Mit dem Modul ORC-RP

können Kreditinstitute darüber hinaus ei-

ne quantitative Einschätzung ihres Risiko-

potenzials gewinnen. Dabei stehen die

gleichen leistungsfähigen Funktionen wie

in den Modulen RE und RC zur Verfügung.

Auf Wunsch können auch Standard-

Fragebögen von Referenzkunden vermit-

telt werden.

Risikoindikatoren (ORC-RI)

Ein leistungsfähiges Risikomanagement

zeichnet sich durch seine Fähigkeit aus,

frühzeitig auf Veränderungen im Risi-

koprofil der Bank zu reagieren, idealer-

weise noch bevor Verluste entstehen.

Diese Frühwarnfunktion wird durch die

Integration von Risikoindikatoren in

die Arbeitsabläufe des Kreditinstituts

realisiert. Auf dieser Basis können pro-

aktiv Maßnahmen zur Risikobewälti-

gung ergriffen werden, deren Effektivi-

tät sich in der Entwicklung der Indika-

toren unmittelbar widerspiegelt. ORC

stellt diese Funktion im Modul ORC-RI

(Risikoindikatoren) zur Verfügung.

Aussagekräftige Reports informieren

das Management regelmäßig und im

„Bedrohungsfall“ über das aktuelle Ri-

sikoprofil der Bank.

Risikomaßnahmen (ORC-RM)

Durch die zeitnahe bzw. ereignisgesteu-

erte Bereitstellung von Risikoinformatio-

nen haben Unternehmen die Möglich-

keit, pro-aktiv, d. h. vor Eintritt eines

Schadens, Maßnahmen zu dessen Ver-

meidung oder zumindest zu dessen Ver-

minderung zu ergreifen. Ebenso sollte

sich an die Analyse entstandener Schä-

den ein Verbesserungsprozess anschlie-

ßen, der hilft, zukünftig Schäden zu ver-

meiden. Von besonderer Bedeutung sind

dabei die schnelle Kommunikation der

beschlossenen Maßnahmen sowie die

Überwachung ihrer Umsetzung. Ein leis-

tungsfähiges Risikomanagementsystem

sollte auch diesen Prozess der Risikobe-

wältigung unterstützen. Operational

Risk Center leistet dies modulübergrei-

fend. Der Anwender kann zu jedem

Schadensfall, zu jedem Fragenkatalog

und Risikoindikator Maßnahmen sowie

den Workflow zur Kommunikation und

Überwachung festlegen.

Risikoquantifizierung (ORC-RS)

Das Modul ORC-RS (Risikosimulation) er-

möglicht die Berechnung der Eigenkapi-

talunterlegung mittels Monte-Carlo-Si-

mulation auf Basis der tatsächlichen Ver-

luste aus der Schadensfalldatenbank so-

wie der Verlustschätzungen aus dem

Self-Assessment. Für die Simulation von

Verlusthöhe und -häufigkeit stehen eine

Vielzahl von Verteilungsfunktionen zur

Verfügung. Die leistungsfähige Simulati-

on-Engine erzeugt potenzielle Verlust-

verteilungen, aus denen dann die erwar-

teten und unerwarteten Verluste sowie

der OpVaR (Operational Value at Risk)

abzulesen sind. Die ermittelten Werte

lassen sich schließlich in aussagekräftigen

Reports aggregieren.

Risikoreporting (ORC-RA)

Die zeitnahe Versorgung des Manage-

ments mit aktuellen Risikoinformationen

ist für den angemessenen Umgang mit

operationellen Risiken von zentraler Be-



Vorteile – Warum ORC?

Lösung von Banken für Banken

Flexibilität – sowohl die Umsetzung in-

stitutsspezifischer Steuerungsphiloso-

phien als auch die Übernahme/Orien-

tierung an Branchenstandards zur

Steuerung operationeller Risiken sind

möglich

Komfortable Benutzerverwaltung

Flexibel definierbarer Verarbeitungs-

workflow

Frei definierbare Auswertungen

Mandantenfähigkeit ermöglicht einen

konzernweiten Einsatz

Umfangreiche Expertise in der Einfüh-

rung von Operational Risk Manage-

ment Systemen durch eine Vielzahl

von Projekten in diesem Umfeld sowie

Partnerschaften mit namhaften Bera-

tungshäusern

Langfristige Investitionssicherheit durch

zusätzliche Wartungs- und Weiterent-

wicklungsgarantie von VÖB-Service

Technologie

Operational Risk Center ist vollständig

webbasiert und plattformunabhängig.

Neben allen gängigen Browsern wie

Microsoft Internet Explorer oder Mozilla

Firefox unterstützt ORC auch alle wichti-

gen Betriebs- (Windows, Linux, Unix,

Solaris, AIX, etc.) und Datenbanksysteme

(Oracle, DB2, SQL-Server, mySQL, etc.).

Die Software ist nach Best Practice-Stan-

dards entwickelt worden. Dazu gehört

eine moderne 3-Schichten-Architektur

ebenso wie ein objektorientiertes De-

sign. Das Ergebnis ist ein performantes

System für den Einsatz in verteilten Ar-

beitsumgebungen.

ASP-Betrieb

Für Banken, die ihre IT ausgelagert

haben, bietet sich der Einsatz von ORC

als ASP-Lösung an. 

Demoversion

Interessenten stellen wir eine Demoversi-

on von Operational Risk Center über In-

ternet zur Verfügung.

Schulungen

ORC-Schulungen sowohl für Administra-

toren als auch für Anwender werden re-

gelmäßig bei VÖB-Service, aber auch In-

house angeboten.

Referenzen
Aareal Bank
Bankhaus Wölbern
Landesbank Berlin
Bausparkasse Schwäbisch Hall
BayernLB
Bremer Landesbank
CMSS
dwp bank
Deutsche Postbank
DG HYP
DVB Bank
DZ BANK
DZ Bank International
HSH Nordbank
Investitionsbank Berlin
IZB Informatik-Zentrum
KfW Bankengruppe
Landesbank Baden-Württemberg
Landesbank Hessen-Thüringen
NRW.Bank
Landesbank Rheinland-Pfalz
Landwirtschaftliche Rentenbank
Landesbank Sachsen
LfA Förderbank Bayern
Norddeutsche Landesbank
Norddeutsche Landesbank Luxembourg
Raiffeisenlandesbank Oberösterreich
Reisebank
Sächsische Aufbaubank
Union Asset Management
VR Leasing
Westdeutsche ImmobilienBank
WestLB

Kontakt  I Sprechen Sie mit uns!

Ihr Ansprechpartner:
Frank Reiff
+49 (0) 228/8 19 21 60
Dirk Schuster
+49 (0) 228/8 19 21 69
E-Mail: orc@voeb-service.de

Ihr Ansprechpartner:
Heinz Frangel
+49 (0) 6172/80 05 20
Oliver Rambock
+49 (0) 6131/14 40 704
E-Mail: orc@interexa.de
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